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Clara Müller

Objekt des Jahres:
Fasnachtsmaske Trüb-
bächler Weingeister
Die Wartauer Fasnacht ist nicht nur im Werdenberg
bekannt, sondern auch über die Region hinaus.
Fast vergessen ist hingegen die Holzmaske der
Trübbächler Weingeister, die in den 1 970er-Jahren
entstanden ist.

Anfang März konnten die Trübbacher Fas-

nächtler nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Zwangspause endlich wieder die
närrischen Tage feiern. Zwar reichte nach
der Bekanntgabe der Coronalockerungen
durch den Bundesrat am 17. Februar die
Zeit nicht mehr, um den traditionellen
Umzug vorzubereiten, der am 6. März hätte

stattfinden sollen, aber dafür spielten
die Guggenmusiken zum Konzert auf,
und die Fasnachtsparty auf dem Bahnhofareal

konnte steigen. Während zweier Tage

waren in Wartau endlich wieder mehr
Fasnachtsmasken zu sehen als
Hygienemasken.1

Der Trübbacher Fasnachtsumzug
wird seit 1963 durchgeführt. Er findet am

sogenannten Funkensonntag statt, eine
Woche nach dem Fasnachtssonntag in
traditionell katholischen Gebieten. Dort
wird die Fasnacht nämlich in der Woche

vor Aschermittwoch gefeiert, während sie

in traditionell reformierten Gegenden erst

in der Woche nach Aschermittwoch be¬

gangen wird und damit in den Beginn der

Fastenzeit fällt. Diese «spätere» Fasnacht

wird auch Bauernfasnacht oder Alte
Fasnacht genannt.2

Dass der Trübbacher Fasnachtsumzug

in den 1960er-Jahren entstanden ist,
ist kein Zufall. In dieser Zeit erlebte die
Fasnacht im schweizerisch-süddeutschen
Raum einen regelrechten Boom.3 Vielerorts

wurden neue Maskengruppen
gegründet, so 1974 auch jene der
Trübbächler Weingeister. Damals wurden in
der Gemeinde Wartau, dem ehemaligen
Zentrum des Werdenberger Weinbaus

(siehe Beitrag von Max Lemmenmeier,
Seite 134) viele Rebstöcke entfernt, sodass

nur noch wenige Weinberge übrig blieben.

Die Trübbächler Weingeister wollten
sich mit ihren Auftritten an der Fasnacht

für den Erhalt der Reben einsetzen. Sie

trugen geschnitzte Holzmasken mit
einem roten, individuell gestalteten
Gesicht und blauen, auf beiden Seiten des

Gesichts herabhängenden Weintrauben.
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Hinten an der Maske war ein olivgrünes
Kopftuch befestigt. Zum Kostüm gehörte
auch eine Bluse in der gleichen Farbe, auf
welche Weinlaubblätter und Weintrauben
aufgestickt waren. Unten an der Bluse

und an den Ärmeln waren Messingschellen

befestigt. Zur Maske und Weinbluse

trugen die Weingeister in der Regel eine

lange, dunkelbraune Hose und dunkelbraune

Schuhe. Sie führten den Trübba¬

cher Fasnachtsumzug mit Narrentreffen
durch und nahmen auch an Umzügen in
der Umgebung und im «Alemannischen
Narrenland» teil.4

Am 25. Oktober 1975 traten die
Trübbächler Weingeister in den Alemannischen

Narrenring ein.5 Dieser Fasnachtsverein

mit Mitgliedern aus Baden-Württemberg,

Bayern und der Schweiz war
sechs Jahre zuvor in Friedrichshafen ge-

Holzmasken der Trübbächler Weingeister.
Die Masken wurden von Hand geschnitzt und

trugen individuelle Züge.
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fasnaçhïsgesellschaft

Trübbach

Fasnachtsumzug in Trübbach mit
Weingeistern links im Bild, Mitte der 1980er-Jahre.

gründet worden. Er setzt sich für den
Erhalt und die Pflege von Fasnachtsbräuchen

ein und unterstützt seine Mitglieder
beim Kontakt mit Behörden und Ämtern.
Heute umfasst der Alemannische Narrenring

90 Mitgliedszünfte und etwa 27500
Einzelmitglieder.6 Im Unterschied zu den
Trübbächler Weingeistern hat er die Zeiten

überdauert.

Ende der 1990er-Jahre hatten die

Weingeister mit «internen Problemen» zu

kämpfen. Im Dezember 2000 wagte die

inzwischen stark zusammengeschrumpfte
Fasnachtsgruppe einen Neuanfang und
versuchte neue Mitglieder anzuwerben.7

Die Suche war wohl nicht sehr erfolgreich.

Zudem starb kaum ein Jahr später
der «Narrenvater» der Weingeister, was si-
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eher auch eine grosse Lücke hinterliess.8

In der Folge zerfiel der Verein, und eine

neue Gruppe übernahm die Organisation
der Fasnacht in Trübbach. Dieses 2005

formierte OK sorgt - wenn auch nicht
mehr in der originalen Zusammensetzung

- bis heute dafür, dass die Wartauer
Fasnacht für Gross und Klein zum Erlebnis
wird.9

Clara Müller hat an der Universität Zürich Geschichte
und Biologie studiert. Sie ist seit 2018 Redaktionsmitglied

des Werdenberger Jahrbuchs.
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